
ZUR ENTSTEHUNG DER REDE DES maNUEl ii. palaioloGoS
aUf DiE HEiliGE maRia voN ÄGypTEN [BHG 1044c]

ElENi KalTSoGiaNNi

Unter den kleinen hagiographisch-homiletischen Schriften, die aus der feder 
des gelehrten Kaisers manuel ii. palaiologos1 geflossen sind, findet sich auch 
eine Rede auf die Heilige maria von Ägypten.2 Die Rede ist in zwei Kodizes der 
Biblioteca Vaticana, vatic. gr. 632 (= v) und vatic. gr. 1619 (= va), überliefert und 
bisher unediert ge blie ben.3

Die beiden Überlieferungsträger des Textes stammen aus dem ersten viertel 
des 15. Jh. und sind zum größten Teil noch zu lebzeiten des autors an gefertigt 
word en. v ist ein miszellancodex,4 der aus der Zusammen bind ung ver schiedener, 
an fangs unabhängiger Hefte ent standen ist;5 er besteht aus drei Hauptteilen: Der 
erste Teil (ff. 1-254) umfasst vor allem Werke des Nikolaos Kabasilas, während 
der zweite (ff. 255-419), in dem sich auch die hier zu be handelnde Rede findet 

1 Zu manuel ii. palaiologos s. PLP 21513 (mit literatur).
2 Zu den byzantinischen Texten über die Heilige maria von Ägypten s. BHG 1041z-

1044e.
3 Eine kritische Edition des Textes bereitet ch. Dendrinos (The Hellenic institute – Royal 

Holloway, Uni versity of london) vor; vgl. ch. Dendrinos, an Unpublished funeral ora-
tion on manuel ii pa laeo lo gus († 1425), in: ch. Dendrinos  – J. Harris – E. Harvalia-
crook – J. Herrin, porphyrogenita. Essays on the History and literature of Byzantium 
and the latin East in Honour of Julian chrysostomides. al der shot-Burlington 2003, 
423-456, hier 434 a. 45 und derselbe, co-operation and friendship among Byzantine 
Scho lars in the ci r cle of the Emperor manuel ii palaeologus (1391-1425) as Reflected 
in their autograph ma nu   scripts, 16 SS., hier 8 a. 33 (aufrufbar unter: http://www.mml.
cam.ac.uk/greek/grammarofmedievalgreek/unlocking/Dendrinos.pdf [copyright 2007; 
her untergeladen am 22. märz 2010]).

4 Zum Begriff „miszellancodex“ vgl. p. Schreiner, Beobachtungen zum vindobonensis 
Hist. gr. 68. Ein Beitrag zur Erforschung von miszellanhandschriften, in: chr. Gastgeber 
(Hrsg.), miscellanea codicum Graecorum vindobonensium, i. Studien zu griechischen 
Handschriften der Österreichischen Nationalbibliothek (Ver öffentlichungen zur Byzanz-
forschung, Xvii). Wien 2009, 35-49, hier 35-36.

5 vgl. die Beschreibung der Handschrift bei R. Devreesse, codices vaticani Graeci. iii. 
codices 604-866. Ro mae 1950, 40-43; s. auch manuel ii palaeologus, funeral oration on 
his Brother The o  do re. introduction, Text, Translation and Notes by Julian chrysostomides 
(CFHB, XXvi). Thessalonike 1985, 40-41 und Dendrinos, funeral oration, 424-436.
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(ff. 336-350v), eine Sam m lung von Werken des ma nuel ii. darstellt,6 die später 
(wahrscheinlich nach 1433)7 mit dem er st en Teil der Handschrift zusammen-
gebunden wurde; im dritten Teil des codex (ff. 420-430) ist eine Grabrede auf 
manuel ii. palaiologos überliefert.8 va besteht seinerseits ebenfalls aus drei 
anfangs unabhängigen Hauptteilen;9 die Rede auf die Heilige maria von Ägypten 
findet sich auf ff. 15-29v, die dem ersten Teil des codex (ff. 1-54), nämlich einer 
Sammlung von Werken des manuel ii. angehören.10

Der Titel des Textes lautet in beiden Handschriften sehr ähnlich; in v le -
sen wir: λόγος τοῦ κραταιοῦ καὶ ἁγίου ἡμῶν αὐθέντου καὶ βασιλέως, κῦρ 
Μανουὴλ τοῦ Παλαιολόγου· ὅτι ἡ μὲν ἁμαρτία τὸ πάντων χείριστον· δεῖ δὲ 
μηδένα ἀπογινώ σκειν, μήτε ἑαυτόν, μήτε ἕτερον· κρίνειν δὲ ἑαυτόν, καὶ οὐχ 
ἕτερον· καὶ τοὺς ἡμαρτηκότ ας οὐ μι σεῖν, ἀλλ᾽ ἐλεεῖν· καὶ περὶ μετανοίας· καὶ 
τῆς τοῦ Θεοῦ προνοίας καὶ ἀγάπης καὶ φιλανθρωπίας· ἀναγινώσκεται δέ, μετὰ 
τὸ ἀναγνωσθῆναι τὸν βίον, τῆς ὁσίας Μαρίας τῆς Αἰγυπτίας,11 während in va 
die Überschrift der Rede folgendermaßen lautet: τοῦ αὐτοῦ εὐσεβεστάτου καὶ 
φιλοχρίστου βασιλέως Μανουὴλ τοῦ Παλαιολόγου, λό γος, ὅ τι ἡ μὲν ἁμαρτία, 
τὸ πάντων χείριστον· δεῖ δέ, μηδένα ἀπογινώσκειν· μήτε ἑ αυ τόν, μήτε ἕτερον· 
κρίνειν δὲ ἑαυτόν, καὶ οὐχ ἕτερον· καὶ τοὺς ἡμαρτηκότας, οὐ μισεῖν ἀλλ᾽ ἐλεεῖν· 
καὶ περὶ μετανοίας καὶ τῆς τοῦ Θεοῦ προνοίας, καὶ ἀγάπης καὶ φιλανθρωπίας.12 
Be mer kens wert ist der Hinweis am Ende des Titels in v dar auf, dass die Re de 
nach dem vor le sen der vita der Heiligen maria von Ägypten vor ge tra gen wird; 
dieser Hinweis erlaubt uns, über den charakter des Textes weiter zu schlies s-
en: Wir haben da bei nicht mit einer richtigen vita bzw. lobrede auf die Heilige 

6 Es geht um Werke, die zwischen circa 1407 und 1410 entstanden sind; vgl. Dendrinos, 
funeral oration, 434.

7 S. dazu chrysostomides, funeral oration, 40.
8 Der Text ist von Dendrinos, funeral oration, 442-450 ediert worden.
9 Zu der Handschrift s. c. Giannelli, codices vaticani Graeci. codices 1485-1683. Romae 

1950, 285-287.
10 Dieser Teil des codex stammt wahrscheinlich von der Hand des isidoros von Kiev, der 

auch aus an der en Handschriften als Kopist von Werken des manuel ii. palaiologos bekan-
nt ist; s. dazu Giannelli, co dices vaticani, 287, chrysostomides, funeral oration, 34 
und 37 und Dendrinos, co-operation and friendship, 3 a. 7. Zu isidoros von Kiev s. 
all ge mein PLP 8300 (mit literatur) und RGK, 1,155; 2, 205; 3, 258. Der erste Teil von 
va ist eventuell mit jener Handschrift zu identifizieren, welche manuel 1417 an Gua-
rino veronese über isidoros von Kiev geschickt hat; s. dazu m. Bandini, contributo 
all’identificazione di codici greci ap par te nu ti a Guarino veronese, Studi Classici e Orientali 
4 (1994) 395-398. Der zweite Teil des co dex um fasst Werke des Xenophon (ff. 56-182), 
während der dritte (ff. 186-228) manuels Praecepta edu ca tionis regiae (ff. 186-210v) und 
die Apophthegmata regum et imperatorum graecorum des pseudo-plutarch ü berliefert.

11 v, f. 336, Z. 1-8.
12 va, f. 15, Z. 1-7.
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zu tun, son dern eher mit ei nem Text, der als Nachtrag zu einem anderen Text 
verstanden werden soll und ethische bzw. mo  ralische Schlüsse daraus zu ziehen 
sucht.

Den charakter und das Ziel seines Werkes erläutert manuel im prooimion der 
Rede. Dort erzählt er zunächst von der Gewohnheit, die vita der Heiligen maria 
von Ägypten jedes Jahr an ihrem festtag vorzulesen.13 Die anziehungskraft, 
welche diese erbauliche Erzählung auf je den menschen und auch auf den Kaiser 
selbst ausübe, habe den letzteren da zu mo ti viert, diese Rede zu halten.14 Das Ziel 
seiner Rede sei dreifach: Einerseits gelte sie dazu, die verzweiflung zu verurteilen 
und andererseits, die macht der Reue zu bewundern und die menschenliebe 
Gottes hervorzuheben.15 Da aber ma nu el als Kaiser mit den affären des Staates 
sehr beschäftigt sei, habe er nicht ver mocht, eine ganz originale Rede zu ver-
fassen; deswegen werde er das wiederholen, was er früher seinem Sohn und 
Thron folger über dasselbe Thema gesagt habe.16

Es stellt sich leicht fest, dass es bei manuels Rede auf die Heilige maria von 
Ägypten um eine bearbeitete und verkürzte fassung der sechsten aus den sieben 
Orationes ethico-politicae geht, welche der Kaiser circa 1407 für Johannes viii. 
verfasst hat.17 Die fol gen de Un tersuchung gilt dazu, das verhältnis der beiden 

13 vgl. v, f. 336, Z. 9-15 und va, f. 15, Z. 8-14: ὁ λόγος οὗτος, ὁ τῆς ὁσίας ἡμῖν τὸν βίον ἄριστα 
διαζω γρα  φή σας, ἀγαθοῦ τινος ἔθους ἐπικρατήσαντος, κατὰ ταυτηνὶ τὴν ἡμέραν ἐτησίως 
ἀνα γι  νώ  σκεται, ἐν ἐκ κλη σί αις, ἐν οἴκοις, ἐν βασιλείοις αὐτοῖς, ὅπου πολλὰ τὰ πράγματα, 
καὶ ἀσχολίας παν το δα πάς, πυκνὰ συμβαίνειν οὐκ ἀπεικός· οὕτω γὰρ ὠφέλιμος ἡ διήγησις, 
ὡς μηδενὶ καιρῷ περικόπτεσθαι, ζάλην ἐμποιοῦντι τοῖς πράγμασι. Es geht höchstwahr-
scheinlich um die Sophronios von Jerusalem zu geschriebene vi ta BHG 1042, welche als 
lesung für das fest der Heilige in den meisten byzanti ni schen panegyriken vor kommt 
und auch von Symeon metaphrastes in seinem menologion aufge nom men wurde.

14 vgl. v, f. 336, Z. 15-17 und va, f. 15, Z. 13-14: τὸ δ᾽ ἐπαγωγὸν τοῦ λόγου, ἤδη κἀμὲ παρα -
κέκληκεν εἰ πεῖν τι πρόσφορον τῷ καιρῷ, καὶ τῷ νυνὶ διηγήματι.

15 vgl. v, f. 336, Z. 17-20 und va, f. 15, Z. 14-16: καὶ τοῦτ᾽ (sc. εἰπεῖν τι πρόσφορον τῷ και ρῷ, 
καὶ τῷ νυ νὶ δι η γήματι) οἶμαι γενήσεσθαι, εἰ τὴν ἀπόγνωσιν ὁ λόγος διαβαλεῖ, θαυμάσας 
τὴν με τά νοιαν, καὶ τὴν τοῦ Θε οῦ περὶ τὸ γένος ἀγάπην τὲ καὶ φιλανθρωπίαν.

16 vgl. v, f. 336v, Z. 2-11 und va, ff. 15, Z. 22-15v, Z. 6: μέμψις δὲ οἶμαι δικαία οὐκ ἄν πο-
τέ τισι γένοιτο, εἰ καὶ πολλαχοῦ καὶ πολλάκις τοῖς αὐτῶν χρήσαιντο· καὶ εἰ πᾶσι τοῦτ᾽ 
ἔξεστι, πολλῷ γε μᾶλλον ἐμοί, ὑπ᾽ αὐ τοῦ τοῦ σχήματος ἀναγκαζομένῳ πολλὰ πράττειν, 
καὶ διατοῦτο μὴ δυναμένῳ πολλὰ λέγειν· ὁ τοίνυν ῥηθησόμενος ἤδη λόγος, ἔστι μὲν ἐκ 
τῶν ἡμῖν εἰρημένων, πρὸς τὸν υἱόν τε καὶ βασιλέα, διὰ πάντων αὐ τὸν ἐνάγουσιν ἐπὶ τὸ 
κοινῇ συνοῖσον, καὶ τὸν τῶν ἀγαθῶν ἔργων ἔρωτα· δόξας δὲ πάνυ συμβαίνειν τῇ παρ-
ούσῃ ἑορτῇ, ταύτῃ παρ᾽ ἡμῶν νῦν προσφέρεται, οὐχ ὡς τηναρχὴν ἐξεδόθη, ἀλλὰ καὶ 
παρηλλαγ μένος ἔν θα προσῆκε, καὶ συνεσταλμένος, φυγῇ τοῦ κόρου.

17 Die Orationes ethico-politicae sind von J. leunclavius, praecepta educationis regiae. Ba-
siliae 1578, 134-419 ediert und in der PG 156, 385-561 wieder abgedruckt worden. Zur 
Datierung die ses Werkes, die auch den terminus post quem für die Entstehung der Rede 
auf die Heilige maria von Ä gy   pten darstellt, vgl. J. W. Barker, manuel ii palaeologus 
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Texte – und somit die Umarbei tungs    te chnik des autors – zu klären.
Den Entstehungsprozess der Rede auf die Heilige maria von Ägypten aus 

manuels älterem Text zu rekonstruieren, setzt voraus, die vorlage zu bestimmen, 
an hand de rer der autor gearbeitet hat. Uns sind fünf Handschriften bekannt, 
die manuels Orationes ethico-politicae überliefern:18 monac. gr. 411,19 mosqu. 
Synod. gr. 458 (= m),20 v,21 vind. phil. gr. 42 (= W)22 und vind. phil. gr. 98 (= 
Wi).23 Da die folien des monacensis, welche die sechste und die siebte Oratio 
enthielten, verloren gegangen sind, basiert die folgende Untersuchung auf den 
übrigen vier Handschriften. m, v und Wi stam men aus der ersten Hälfte des 15. 
Jh., während W zum Teil ins 15. und zum Teil ins 16. Jh. zu datieren ist. 24

(1391-1425): a Study in late Byzantine Statesmanship. New Brunswick-New Jersey 1969, 
345 a. 84 und ch. Dendrinos, an annotated critical Edition (editio prin ceps) of Em-
peror ma nu el ii palaeologus’ treatise ‘on the procession of the Holy Spirit’, Unpublished 
phD Thesis. University of london 1996, 442 no 26* (mir nicht zugänglich; Dendrinos 
verweist darauf in seinem aufsatz co-operation and friendship, 8 a. 33, wo er ebenfalls 
feststellt, dass die Rede auf die Heilige maria von Ä  gypten eine ver kürzte Bearbeitung 
der vi. Oratio ethico-politica ist, ohne aber die Sache genauer zu a na lysieren). Eine um-
fassende Studie zu den O ra tiones ethico-politicae steht noch aus.

18 ich basiere auf den angaben der iRHT-Datenbank „pinakes“ (aufrufbar unter: http://
pinakes.irht.cnrs.fr).

19 vgl. die Beschreibung des codex bei i. Hardt, catalogus codicum manuscriptorum 
Bibliothecae Regiae Bavaricae, iv. monachii 1810, 264-269. Die Orationes ethico-politicae 
sind auf ff. 172-203v überliefert.

20 Zu der Handschrift s. archimandrit vladimir, Sistematičeskoe opisanie rukopisej mos-
kovskoj Sino dal’noj (patriaršej) Biblioteki i. Rukopisi grečeskija. moskva 1894, 664-665 
und B. l. fonkič – f. B. poljakov, Gre če skie rukopisi moskovskoj Sinodal’noj Biblioteki. 
paleografičeskie, kodikologičeskie i bibliografičeskie dopolnenija k ka talogŭ archiman-
drita vladimira (filantropova). moskva 1993, 143-144. Die Orationes ethico-politicae 
nehmen die ff. 34-121v ein. Die ff. 5-135v des codex stellen eine Sammlung von Werken 
des manuel ii. dar.

21 Die Orationes ethico-politicae stehen auf ff. 256-335, die dem zweiten Teil des codex an-
gehören (vgl. oben). Dieser Teil des codex, der auch die Rede auf die Heilige maria von 
Ägypten überliefert, besteht aus zehn faszikeln, die von zehn verschiedenen Händen 
geschrieben sind (dazu Dendrinos, funeral ora ti on, 433). Die vi. Oratio ethico-politica 
ist von den Händen G und H und die Rede auf die Heilige maria von Ägypten von der 
Hand i geschrieben.

22 Zur der Handschrift s. H. Hunger, Katalog der griechischen Handschriften der Öster-
reichischen Nationalbibliothek. Teil i. codices Historici, codices philosophici et philo-
logici.Wien 1961, 166-167. Dieser codex galt leunclavius als vorlage für seine Edition 
der Orationes ethico-politicae.

23 vgl. die Beschreibung der Handschrift bei Hunger, Katalog, 205-206. Der Kopist des 
codex ist wahrscheinlich mit isidoros von Kiev zu identifizieren.

24 Der größte Teil von W ist ins 16. Jh. zu datieren, abgesehen von zwei pergament-lagen 
(ff. 43-48 und 105-112), die in die erste Hälfte des 15. Jh. zu datieren sind. Die eine die-
ser lagen (ff. 105-112) ü ber liefert einen Teil der vi. Oratio ethico-politica (= PG 156, 
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Das verhältnis der vier Überlieferungszeugen der Orationes ethico-politicae 
ist auch für unsere Untersuchung von Belang, insbesondere deswegen, weil v, 
was die vi. O ra tio betrifft, einen stark abweichenden Text im vergleich zu den 
übrigen Κodizes bie tet, mit zahlreichen Zu sä tz en und auslassungen. Einige Bei-
spiele:25

26

vi. Oratio ethico-politica (v) vi. Oratio ethico-politica
(m, W, Wi, pG)

485a11-
D1526

post ἐνθυμηθῆναι habet κἂν γάρ 
τις ᾖ κακῶν τὰ ἔσχατα διαπε-
πραχώς, κἂν πάντας ὑπερήλασεν 
ἐπὶ μοχθηρίᾳ οὐκ ὄλλυται ἐλπίς 
φη σιν ὁ θεῖος Σολο μών· ἔχει γὰρ 
ἕ κα στος ἐν χεροῖν παρ᾽ ἐκείνης 
γε λα βὼν τῆς ἰατροῦ τὴν θερα-
πείαν· πληθύος μὲν γὰρ ἁμαρτη-
μάτων παντοδαπῶν δι᾽ ἃ καὶ ἡ 
ἀπόγνω σις τοῖς ἀνοήτοις γίνεται, 
οὐδὲν ἂν δήπουθεν χεῖρον· ἔχει 
δὲ τουτὶ τὸ κα κὸν ῥᾳδίαν τὴν δι- 
όρθωσιν ὡς οὐδὲν ἕτερον· ἐν γὰρ 
τῷ θε λῆ σαι μό νον, τὸ διορθωθῆ-
ναι κεῖται· καὶ εἰ τοῦτο ἀληθές, εὕ- 
ρηται τὸ φάρμακον· καὶ ἡ τῆς ἀπο- 
γνώσεως ὑπ εχώρη σε νόσος· οὐ- 
κοῦν ἐκ τοῦ μὴ βούλεσθαι ἰαθῆ- 
ναι, τὰ τῆς ψυ χῆς παθή ματα ἐπι-
μένειν εἴ ω θεν ἡμῖν, ἐπειδὴ καὶ 
εἰσκωμάζει τὸν τρόπον τοῦτον· 
οὐδὲ γὰρ δύναται καθ᾽ ἡμῶν, ἂν 
ἐθέλωμεν· ἀλλ᾽ ὁ δεῖνα γε φησίν, 
ὕψους ἀπερράγη· καὶ κατηνέχθη· 
καὶ γέγονέ τι πτῶ μα δεινὸν ἅπασι 
τοῖς τοῦτον ὁρῶσι· μὴ ἀπογνῶμεν  

post ἐνθυμηθῆναι habet ὥστ᾽ ἀπὸ 
βαλβίδος, φασί, τὸ ζητούμενον ἡ μῖν 
εὕ ρη ται. Ἀλλ᾽ ὁ δεῖνά γε, φη σίν, 
ὕψους ἀπ ερ ράγη, καὶ κατηνέχθη, καὶ 
γέγονέ τι πτῶ μα δεινὸν ἅπασι τοῖς 
τοῦτον ὁ ρῶσι. Καὶ τί ταυ τὶ πρὸς τὸ 
ἀπογνῶναι; Βου ληθῆναι δεῖ μόνον, 
καὶ πρὸς τῷ ἀπο νί ψα σθαι τὰ κακά, 
καὶ πτηνῶν ἂν τάχι ον ἐπ᾽ αὐτὴν τὴν 
τῶν καλῶν ἀνέλθοι κορυφήν. Λέγω 
δὲ βού λη σιν νῦν τὴν διὰ τῶν ἔργων 
μαρτυ ρου μένην· οὐ γὰρ ἔστιν, οὐκ 
ἔστιν ὡς ἀληθῶς, θελή σαντας, ἀπο-
τυχεῖν τοῦ σκοποῦ. Ἐκ γὰρ τοῦ μὴ 
βούλεσθαι ἰαθῆναι, τὰ τῆς ψυχῆς πα-
θή μα τα ἐπιμένειν εἴωθεν ἡμῖν· ὡς ἂν 
ἀντιστῶμεν γενναίως, οὐδὲ τὴν ἀρ-
χὴν εἰσκωμάζει. Τό τε γὰρ γεγονέναι, 
τό τε διαμεμενηκέναι κακούς, καὶ αὖ τὸ 
ἀγαθοὺς εἶναι, καὶ διαρκέσαι, οἴκο-
θεν σαφῶς τοῖς ἀνθρώποις. Οὐ γὰρ 
ἔστι, καλοὺς ἐθέλοντας εἶναι, τινὶ τῶν 
θύραθεν βιασθῆναι κακοὺς γενέσθαι· 
οὐ δὲ φαύ λους γεγονότας διὰ κακίστην 
προ αίρεσιν, εἶτα μὴ διορθωθῆναι τοῦ- 
το θελήσαντας. Καὶ εἰ τοῦτό γε ἀλη-

496B14 [αἰώνιος γάρ]-517D6 [ὁ τοι οῦτος δεσπότης καὶ τόν]). Johannes Sambucus, der 
die Handschrift 1557 ge kauft hat, liess für 7 Dukaten die zu den zwei pergament-lagen 
fehlenden lagen ergänzen, angeblich aus einem autograph des Kaisers manuel in der 
Werkstätte des michael Sophianos (dazu Hunger, Ka ta log, 167). Die per ga ment-lagen 
stammen wahr scheinlich von derselben Hand wie Wi.

25 Die Textstellen, die beiden fassungen des Textes gemeinsam sind, sind kursiv gedruckt. 
26 Die ver wei se beziehen sich auf den gedruckten Text in PG 156.
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τὸν ἄνθρω πον· βουληθῆναι δεῖ 
μόνον· καὶ οὐχ ὅπως ἀπενίψατο 
τὰ κακά, ἀλλὰ καὶ πτηνῶν ἂν 
τάχιον ἐπ᾽ αὐτὴν τὴν τῶν καλῶν 
ἀνέδραμε κορυ φήν· τραυματίας 
γέγονέ τις πάν των ἑξῆς τῶν παθῶν· 
ἀλλ᾽ ἂν ἡ καιρία μὴ παραγένηται 
τὴν ἀπό γνωσιν λέγω, ἰάσιμόν γε 
τὸ πά θος, τῷ προθυμεῖσθαι μό νον 
καὶ βούλεσθαι· κἂν ὑπερ βάλλῃ 
πολ   λῷ τῷ μέτρῳ ὁ τῆς διορθώ σε-
ως ἐραστής, ὁμοῦ τοὺς ὄντας, καὶ 
γεγονότας, καὶ ἐσομένους ἐπὶ κα -
κίᾳ βεβοημένους, εἰ μὲν ἀπογνῶ, 
εὐ  ήθης· μᾶλλον δὲ ἀνό η τος· τὴν 
φι λανθρωπίαν τὴν ἄπειρον, ἁμαρ-
τί ας πέρας ἐχούσης, ἥττω νο μί-
σας· εἰ δὲ Θεῷ θαρρήσας οὑτοσί, 
τῶν κακῶν ἀποσταίη, ἀνθέξεται 
δὲ τῶν καλῶν, οὐ δὲν κωλύσει 
τοῦ τον ἐπανιόντα τὴν προ τέ ραν 
κατάστασιν ἐπαναλαβεῖν, ἢ καὶ 
πολλῷ παρελθεῖν.

θές, εὕρηται τὸ φάρμακον, καὶ ἡ τῆς 
ἀπο γνώ σεως ὑπεχώρησε νό σος. Ναί, 
φη σιν· ἀλλ᾽ οὗτός γε ὁ σχέ τλιος 
τραυ  μα τίας γέγονε πάν των ἑξῆς τῶν 
πα θῶν· καὶ πολλάκις ἰ αθείς, πολλάκις 
πά λιν τέ τρωται. Καὶ πῶς ἂν ἔχοι διορ-
θω θῆ ναι; Μὴ ἀπο γνῶμεν τὸν ἄνθρω-
πον. Ἂν γὰρ ἡ και ρία μὴ παραγένηται, 
τὴν ἀπό γνωσιν λέ γω, ἰάσιμόν γε τὸ 
πά θος τοῖς βουλο μέ νοις τὴν ἰα τρεί αν 
ἀ σμέ νως δέξασθαι. Εἰ γὰρ μὴ τοῦτον 
τὸν τρό πον εἶχε τὰ καθ᾽ ἡμᾶς, οὐδ᾽ 
ἂν εἷς πάντως ἐσώθη. Ὡς γὰρ οὐδεὶς 
ἀ γα θός, κατὰ τὸν θεῖ ον χρησμόν, 
οὐδ᾽ ἁ μαρ  τί ας ὄν τως ἐλεύ θε ρος, κἂν 
ὑπερ βάλ λῃ πολ λῷ τοὺς ἄλλους εἰς 
ἀρετήν. Δεήσει τοί νυν ἅπασι τοῦ φαρ-
μά κου του τουΐ· καὶ τούτου κατ αλ λή-
λου τετυ χηκόσι, τὸ εὐεκτεῖν εὐθὺς 
ἔπεισι. Κἄν τις ἀν θρώ πων ὑπερ ε λά σῃ 
πολλῷ τῷ μέ τρῳ ὁ μοῦ τοὺς ὄντας καὶ 
γεγονότας ἐπὶ κα κίᾳ βε βο ημένους, 
θρήνων μὲν ὅ τι πολλῶν ὁ τοιοῦτος 
ἄξιος ὡς ἀληθῶς γέ γονεν, ὅτι καλὸς 
καὶ ἐπ᾽ ἀγαθοῖς δη μι ουργηθείς, ὁ 
δὲ πολλῶν ἑκὼν κακῶν τὴν ἑαυτοῦ 
ψυχὴν ἐνέ πλη σεν, ὡς οὐ δεὶς ἕτερος. 
Πλὴν καὶ οὗτός γε αὐτός, ἂν ἐραστὴς 
μα νι  κώ τατος τῆς ἰδίας δι ορ θώ σε ως 
γέ νηται, εἰ μὲν ἀπογνῶ, εὐ ήθης, μᾶλ  -
λον δὲ ἀ νό ητος, τὴν φιλαν θρω  πίαν 
τὴν ἄπειρον, ἁ μαρ τίας πέ ρας ἐχούσης, 
ἥτ τω νομίσας. Εἰ δὲ Θεῷ θαρ ρήσας 
οὑτοσί, τῶν μὲν κακῶν ἀπο σταί η, 
ἀνθέξεται δὲ τῶν καλῶν ὅση δύ ναμις, 
οὐδὲν κω λύ σει τοῦτον ἐπ α νι όντα, τὴν 
προτέ ραν κατάστα σιν ἐπα να λαβεῖν, ἢ 
καὶ πολλῷ παρελθεῖν.
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485D15

post παρελθεῖν habet ἡ τῆς ψυ-
χῆς ἰ α τρεία, τῶν ἐφ᾽ ἡμῖν ἐστι, καὶ 
ῥᾳδία· ἔ στι γὰρ ἐκ τῆς θελή σε-
ως μόνης· τοῦ γοῦν θελῆσαι τὴν 
ἰατρείαν, τί ῥᾴ διον εἰ  πέ μοι· ὁπότε 
δὲ κἀκεῖνο πρόσ εστι τἀ  γαθόν, τὸ 
τὸν Θεὸν ἡμῖν συν επι λαμ   βά-
νε σθαι εὐθὺς ἀπὸ τῆς πρώ της 
ἀρ  χῆς· καὶ γάρ, ἐπειδὰν ὀλίγον τι 
προ   εισ ενέγκωμεν τῆς θελήσεως, 
αὐ τί κα πῶς ἡμῖν παραγίνεται ἡ 
τοῦ Θε οῦ ῥοπή, καὶ τὸ τελέως 
θελῆσαι παρ᾽ αὐ τῆς δίδοται, πῶς 
ἂν εἴη νοῦ με τ έ χων, ὁ δι᾽ ἡν τι νοῦν 
αἰ τί αν ἀπογι νώ σκων.

cf. 489D1-5: Πρόσεστι δὲ κἀκεῖνο τὸ 
ἀ γα θόν. Ἐπειδὰν γὰρ ἡμεῖς ὀ λί γον τι 
προ εισ ε νέγκωμεν τῆς ἀγα θῆς θελή σε-
ως, αὐ τί κα πως ἡμῖν πα ραγίγνεται ἡ 
τοῦ Θε οῦ ῥο πή, καὶ τὸ τελέως θελῆσαι 
παρ᾽ αὐτῆς δί δο  ται.

489c13

post ἐπιεικῶς δέχεσθαι habet καὶ 
τὴν προθυμίαν πολλάκις ἀντὶ τῶν 
πραγ μά των ἀσπάζεσθαι· προ-
θυ μου μένων γὰρ ἡμῶν τὸ χρέος 
ἅπαν κα ταβαλεῖν, εἰ ὑπερνικῴη τὸ 
ὀφειλό μενον τὴν ἡμε τέ ραν ἰ σχύν, 
οὐδὲν τοῦτο λο γί ζεται.

cf. 489Β12-14: Προθυμουμένων γὰρ 
ἡ μῶν τὸ χρέος ἅπαν ἐκτῖσαι, εἰ ὑ περ-
νι κῴη τὸ ὀφειλόμενον τὴν ἡμετέραν 
ἰ σχύν, οὐ δὲν τοῦτο λο γί ζε ται.

493Β14-
c1

οἱ γοῦν τῶν ἀνδρῶν ἄριστοι, 
σφᾶς μὲν αὐτοὺς κατακρίνουσιν, 
ἐπειδάν που τοῦ προσήκοντος 
παρ ε ξέλθωσι, μακρὰν ἐ λαυ  νο μέ-
νης ἅπασι τρόποις, τῆς καθ᾽ ἡ μῶν 
λυτ τώσης ἀπο γνώ σε ως· τοὺς δὲ 
ἑ τέ ρους, οὐ κρίνουσιν ἐ πει δὰν 
ἁ μάρ τω σι· κοινὸν γὰρ τοῦτο πᾶ-
σιν ἀν θρώ ποις· μὴ κρίνετε καὶ 
οὐ μὴ κριθῆτε· μὴ καταδικάζετε, 
καὶ οὐ μὴ καταδικασθῆτε, καὶ 
τοιούτων ἡ γρα φὴ γέμει· ὅθεν, 
του τωνὶ τῶν φω νῶν δια παντὸς 
με μνη μέ νοι, οὐδ᾽ ὁν τι νοῦν τῶν 
πάντων ἀπο γι νώ σκουσιν· οὐδὲ 
μι σοῦ σιν.

καὶ διὰ ταῦτα οἱ τῶν ἀνδρῶν ἄρι στοι 
οὔτ᾽ ἀπογινώσκουσι τοὺς οὐκ ἀπο-
γνόν τας, οὔτ᾽ εὐχερῶς κατα κρί νουσι. 
Τοῦτο γὰρ κεκρίκασιν εὔ λογον εἶναι, 
σφᾶς μὲν αὐτοὺς κα τακρίνειν, ἐπειδάν 
που τοῦ προσ ήκοντος παρεξέλθωσι, 
μα κρὰν ἐλαυνομένης ἅπασι τρόποις 
τῆς καθ᾽ ἡμῶν λυττώσης ἀπο γνώ-
σεως· τοὺς δὲ ἑτέρους κρίνειν ἐᾶν τὸν 
Δη μι ουρ γόν, ᾧ μηδὲν τῆς κτί σεως 
ἄβατον. Κρι τικὸς γὰρ ἐνθυ μή σεων 
καὶ ἐννοιῶν καρ δίας, ὁ μα κάριος ἔφη 
Παῦλος. Μὴ κρί  νετε, φησὶν ὁ Σωτήρ, 
καὶ οὐ μὴ κρι θῆ τε. Μὴ καταδικάζετε 
καὶ οὐ μὴ κα τα  δι κασθῆτε. Τούτων 
τοίνυν τῶν φω νῶν δια  παντὸς μεμνη-
μένοι, οὐδ᾽ ὁν τι νοῦν κα τα κρίνουσιν, 
οὐ δὲ μισοῦσιν.



44 Eleni Kaltsogianni

493D8-
13

ὅσοι δὲ νενοθευμένης αὐτῆς με-
τέχουσι, τοὺς μοχθηρίᾳ πολλῇ 
συ ζήσαντας καὶ κακοηθείᾳ συν-
τρό φους ὄν  τας, καὶ φαύλως μὲν 
ἀεὶ πο λι τευ ο μέ νους, μηδὲν δὲ μη- 
δε πώ ποτε τῶν ἐ παι νετῶν διαπε-
πραχότας, οὐχ ὡς σχετλί ους δα-
κρύ ου σιν· οὐδ᾽ ὡς νοσοῦ σι τούτοις 
συντρέχουσιν· οὐδὲ παρ ερχόμενοι 
τὰ συνοίσοντα διδά σκουσι, καὶ 
πολλὰ περινο στοῦντες, ὁθενοῦν 
βοήθειαν αὐτοῖς ζη τοῦ σιν εἰσαγα-
γεῖν.

ἀλλ᾽ οἷς γε ταύτης μέτεστι μέν, νε-
νο θευ μένης δ᾽ οὖν ὅμως, τοὺς ἐν 
ἁ μαρ τίαις κατειλημμένους οὐχ ὡς 
σχετλί ους δα κρύ ουσιν, οὐδ᾽ ὡς νο σοῦ- 
σι τού τοις ἀμύ νουσιν, οὐδὲ παρ ερ-
χόμενοι τὰ συν οίσον τα δι δά σκουσι, 
καὶ περι νο στοῦντες ζητοῦ σιν ὁθενοῦν 
βοήθειαν τούτοις εἰσ α γαγεῖν.

496c10-
14

om. οὕτω καὶ οἱ δαίμονες· τὴν γὰρ 
ἀληθινὴν ζωὴν ἀπολέσαντας, οὐκ 
ἔν ε στιν ἐπανελθεῖν εἰς αὐτὴν μετα- 
γνόντας· ὡς εἰ καὶ τοῦτο περιῆν, 
ἦν ἂν ὁ μοί ως διορθωθέντας, καὶ 
τῆς ζωῆς ἐ κεί νης τετυχηκέναι.

497c15-
D3

ἀλλ᾽ ἀναίδην ἐπὶ τὰ χείριστα χω-
ρεῖν, τῷ δοκεῖν πάντας ἴσχειν.

ἀλλὰ καὶ ἀναίδην οὕτω χωρεῖν, ἐφ᾽ 
οἷς ἐχρῆν ἐγκαλύπτεσθαι, ὥσ περ ἂν εἴ 
τις ἀνὴρ ποιῶν ἐκεῖνα παρ ρησιάζοιτο, 
δι᾽ ὧν ἂν ἔμελλε στε φανωθήσεσθαι.

500Α4-6

om. ἐν οἷς μισοῦσι τοὺς φαύλους 
ὄν τας, καὶ ἀποστρέφονται, δέον 
αὐτοὺς ἐ λεεῖν καὶ διορθοῦσθαι 
πειρᾶσθαι.

501Α2-7

ὥστε παιδός ἐστι καὶ παραφρο-
νοῦ ν τος, διισχυρίζεσθαί τινα 
ἐ κεῖ να δια φυ γεῖν, ὧν οἱ πάντες 
ἑάλωσαν· οἱ μὲν γὰρ τούτου· 
οἱ δέ, ἐκείνου· ὁμοῦ δὲ πάντες 
πάντων ἐπειράθησαν ἐν μέ ρει, ὡς 
γνοῖεν ἅπαντες σφᾶς αὐτοὺς ἄν-
θρωποί τινες ὄντες.

οἱ μὲν γὰρ τούτου, οἱ δὲ ἐκείνου, 
ὁ μοῦ δὲ πάντες πάντων ἐπειρά θη σαν 
ἐν μέ ρει, ὡς γνοῖεν ἅπαντες σφᾶς 
αὐτούς, ἄν θρωποί τινες ὄν τες. Ὥστε 
παιδός ἐ στι καὶ πα ρα φρο νοῦντος διι-
σχυ ρί ζε σθαί τινα ἐ κεῖνα διαφυγεῖν, 
ὧν οἱ πάν τες ἑά λω σαν.

505D1-
5

om. οἳ γὰρ τὰ οἰκεῖα οὐκ ἴσμεν, 
καὶ πολλῷ γε μᾶλλον τὰ τῶν 
ἑτέρων, ἡ μεῖς καὶ κατακρίνομεν, 
καὶ ἀπο γι νώ σκο μεν, καὶ εὐχερῶς 
μισοῦμεν τοὺς ἀδελφοὺς ἐπειδὰν 
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ἁμάρτωσι, χεῖρον αὐ τῶν πολλάκις 
διακείμενοι· ὁ δὲ Θε ὸς αὐτοὺς οὐ 
μισεῖ.

508Β14-
c1

τῷ γὰρ καθαρῷ φησί τις μάλα 
ἀνήρ, τοῦ μὴ καθαροῦ ἐφάπτε-
σθαι, μὴ οὐ θε μιτὸν εἴη.

τῷ γὰρ μὴ καθαρῷ φησί τις μάλα 
ἀ νήρ, ἐφάπτεσθαι τοῦ καθαροῦ, μὴ 
οὐ θεμιτὸν εἴη.

512Α4

post διανοούμενοι add. οὐ μόνον 
δέ, ἀλ λὰ καὶ παρ᾽ ἐκείνων ἐλέους 
τεύ ξον ται, οἷς οὐ πάντα τὰ τῆς 
φύσεως ἀνα γέγραπται, οὐδὲ 
καταπεπάτηται παντελῶς πᾶς 
θεσμὸς χρηστότητος.

516B5-
c3

om. καὶ ταῦτα μὲν τῇδε … καὶ 
τὸ προ θυμεῖσθαι θεραπευθῆναι 
εἰσενεγ κόν τες.

524D3-
4

post ἀπώλεσε habet πολλὰς δ᾽ 
ἰ φθί μους ψυχὰς ἄιδι προΐαψεν 
ἡ ρώ ων, εἶ πεν ἂν ὁ Ὅμηρος.

post ἀπώλεσε habet ἴσως δ᾽ ἂν καὶ 
τῶν δοκούντων εἶναί τι

525c13-
D8

post πάντες habet τοιοῦτον 
ἔχοντες δε  σπότην, οἷον ὁ λόγος 
ἡμῖν ἔδειξε· μᾶλ λον δέ, οἷον 
οὐδ᾽ ἂν εἷς ἔδειξε λό γος· οὐδ᾽ εἰ 
συνῆλ θον ὁμοῦ καὶ τῶν ἀγγέ- 
λων καὶ τῶν ἀνθρώπων ἅ παν τες· 
πῶς γὰρ οὐχ ἅπαντας χαί ρειν 
δεῖ, ὅ ταν ἐ κεῖ νος ἀγαθός, καὶ 
τοῖς ἀγα θοῖς καὶ τοῖς μὴ τοι-
ούτοις· τοῖς γὰρ σεσημένοις ἐν 
ἁ μαρ τίαις, οὐ λογί ζεται αὐτοῖς 
τὰ ἁμαρ τήματα Παῦ λος εἶπεν, 
ἐπει δὰν ἐθέλωσι δη λο νότι ταῦ τα 
ἀπο νίψασθαι.

post πάντες habet τῶν γὰρ εἰς ἐ κεῖ-
νον πεπιστευκότων οὐ λογίζε ται 
τὰ ἁμαρ τή ματα, Παῦλος εἶπε. Ταύ-
την δὲ δήπου τὴν χάριν δίδωσι 
μὲν ἅπαξ τὸ βά πτι σμα, δίδωσι δὲ ἡ 
μετάνοια, ἐκείνῳ γε βο ηθουμένη 
τῷ λουτρῷ, ὁσάκις ἄν τις γνη σίως 
ἐκείνῃ χρήσαιτο. Ὥστε ἐ κεῖ νος 
ἀγαθὸς καὶ τοῖς ἀγαθοῖς, καὶ τοῖς μὴ 
τοιούτοις. Καὶ πῶς οὐ πάντας χαί ρειν 
δεῖ, τοιοῦτον ἔχοντας δε σπότην, οἷ ον 
ὁ λόγος ἡμῖν ἔδειξε; Μᾶλ λον δὲ οἷ ον 
οὐδ᾽ ἂν εἷς ἔδειξε λό γος, οὐδ᾽ ἂν συν-
ῆλθον ὁ μοῦ καὶ τῶν ἀγγέλων καὶ τῶν 
ἀν θρώπων αἱ γλῶσσαι.

528c5

post γενέσθαι add. αὐτῷ γὰρ τῷ 
θεῷ ἡμῶν, ἀβύσσῳ τῶν καλῶν 
ὄντι, τί ἂν τῶν πάντων ἐξ ισωθείη, 
μή τοι γε τὰ πταίσματα τῶν ἀν-
θρώπων.

außerdem überliefert v lange Textpassagen in verschiedener Reihenfolge als 
m, W und Wi: Nach 485D15 (παρελθεῖν) z.B. fährt v mit 489D1-5 (πρόσ εστι … 
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δίδοται) fort,27 wäh rend die passage 488a1-489D1 (ἂν ἁμαρτίας … ὡς προ εί -
ρηται) in v nach 505D1 (ἰ σχυ ρο τέ ροις) und die pas sa ge 492a1-493B3 (συγχωρεῖ 
… πράγμα τα) nach 512c2 (ἅ παν τας σώ σει) zu lesen ist.

Αus den angegebenen Beispielen geht es klar hervor, dass v eine andere fas-
sung der vi. Oratio ethico-politica überliefert, und zwar eher eine frühere bzw. 
„unoffizielle“ version des Textes, wenn man auch damit rechnet, dass diese Text-
fassung keinen Ein gang in irgendein der offiziellexemplare mit Werken manuels 
gefunden hat, welche der Kai ser noch zu seinen leb zeiten anfertigen liess.28 Es 
stellt sich also nun die frage, wel che von den beiden fassungen des Textes der 
autor vor augen hatte, als er die Re de auf die Heilige maria von Ägypten anhand 
seiner vi. O ra tio e thico-politica verfasste. 

Der Text der Rede auf die Heilige maria von Ägypten stimmt eher mit dem 
Text der vi. Oratio ethico-politica überein, wie dieser in m, W und Wi überliefert 
und von der leun  cla vi us-Edition bekannt ist. Es ist als ob manuel kürzere oder 
längere pas sagen aus der Oratio über nommen und diese in derselben Reihenfolge 
in der Rede verwendet hat,29 wie aus der folgenden Tabelle ersichtlich ist:

30

Rede auf die Heilige maria von Ä gy pten 
vi. Oratio ethico-

politica
(m, W, Wi, pG)

f. 336v, Z. 25-2630/f. 15v, Z. 17-19: τῶν γὰρ πληγέν των … 
ἰάσιμος 484c10-14

f. 337, Z. 14-18/f. 16, Z. 5-8: χορηγεῖ … εὕρηται 485Α7-12

ff. 337, Z. 19-337v, Z. 7/f. 16, Z. 9-21: ἀλλ᾽ ὁ δεῖνα … θε λή-
σαν τας 485a15-c1

f. 337v, Z. 7-16/ff. 16, Z. 21-16v, Z. 3: ναί φησιν … του  τουὶ 485c3-D1

ff. 337v, Z. 16-338, Z. 2/f. 16v, Z. 4-15: καὶ τούτου … 
εἰρημένον 485D1-488Α1

ff. 338, Z. 3-338v, Z. 4/ff. 16v, Z. 16-17, Z. 17: ἂν ἁ μαρ τίας … 
με τά  νοι αν 488a1-c11

f. 338v, Z. 7-11/f. 17, Z. 20-24: Θεοῦ γάρ … ἀδύνα τον 489Α8-14

27 vgl. oben die Tabelle.
28 Dies ist z.B. der fall mit Wi, welcher wahrscheinlich Teil einer „Gesamtedition“ der Werke 

ma nu els war; s. dazu chrysostomides, funeral oration, 39.
29 von den 1273 Zeilen des Textes in der PG sind die 873,5 auch in der Rede zu finden.
30 Die erste angabe bezieht sich auf v und die zweite auf va.
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f.338v, Z. 11-18/ff. 17, Z. 24-17v, Z. 6: αὐτὸς δέ … οὖσαν 489B10-c5

ff. 338v, Z. 19-340v, Z. 15/ff. 17v, Z. 6-19v, Z. 5: ὅτι δι᾽ αὐτῆς 
… δαίμοσι 489c5-496a4

ff. 340v, Z. 15-341, Z. 5/f. 19v, Z. 5-21: καὶ ταῦτα … παντά-
πα σιν 496Α10-c4

ff. 341, Z. 5-342, Z. 19/ff. 19v, Z. 21-21, Z. 13: οὕτω καὶ οἱ 
δαί μονες … μάλα γνήσιον 496c10-500a14

f. 342, Z. 19-26/f. 21, Z. 13-20: ταύτην … πεπτω κυί ας 500B1-9

f. 342v, Z. 1-4/f. 21, Z. 21-24: ἀλλ᾽ οὗτοι … κατακρι νέ τω-
σαν 500c13-D3

f. 342v, Z. 5-13/ff. 21, Z. 24-21v, Z. 7: φοβερός … κόλ πον 
ἡ μῶν 501c10-D4

ff. 342v, Z. 13-343, Z. 6/ff. 21v, Z. 7-22, Z. 1: ἡ γὰρ συνείδησις 
… κα  κοῖς 501D9-504B8

f. 343, Z. 6-16/f. 22, Z. 1-10: ἀλλ᾽ ἡμεῖς … φησι 505a2-14

f. 343, Z. 16-343v, Z. 2/f. 22, Z. 10-21: καὶ διαταῦτα … καθ-
ί στα ται 505B12-c12

f. 343v, Z. 2-9/f. 22, Z. 21-22v, Z. 4: εἰ δέ … χείροσιν 505D1-12

f. 343v, Z. 9-23/f. 22v, Z. 4-18: εἰ δὲ καὶ ὑπὸ ἐνίων … τυ χεῖν 509B5-c11

f. 343v, Z. 23-26/f. 22v, Z. 18-21: ὥς φησιν … κρι ταῖς 509D2-7

ff.343v, Z. 26-345, Z. 6/ff. 22v, Z. 21-24, Z. 4: οὔτε μη δαμόθεν 
… ἀπ ο λωλεκότων 509D9-513a15

f. 345, Z. 6-26/f. 24, Z. 4-25: οὐδεὶς ἀπό βλη τος … δέξα σθαι 
τοῦ Θεοῦ 513B3-D2

f. 345, Z. 26-345v, Z. 17/ff. 24, Z. 25-24v, Z. 17: ἵνα φα νῇ … 
ἀμε τα μέλητα 516B2-c11

ff. 345v, Z. 17-346v, Z. 4/ff. 24v, Z. 17-25v, Z. 4: ἀν θρώ πινον 
… παρ  ωσαμένοις 516D4-517D1

ff. 346v, Z. 4-350v, Z. 8/ff. 25v, Z. 4-29v, Z. 7: οὐ πε ρι όψεται 
… ἀ μὴν 517D8-528c13

Die beiden Texte stimmen in den meisten fällen fast wortwörtlich mitein-
ander überein. manch  mal gibt es kleine abweichungen, die sich auf die Gram-
matik bzw. die Syntax, die lexik o der die Rei hen   folge der Wör ter be zieh en. Die 
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abweichungen, die beiden Κodizes der Rede ge mein  sam sind,31 sind in der fol-
gen den Ta belle vermerkt:32

vi. Oratio ethico-politica 
(m, W, Wi, pG)

Rede auf die Heilige maria
von Ä gy pten (v+va)

484c11-12: τῶν δὲ βεβλημένων τῷ ξί-
φει τῆς ἀπο γνώσεως οὐκ ἔστιν οὐδένα 
θεραπευθῆναι.

τῶν γὰρ πληγέντων τῷ ταύτης (sc. τῆς 
ἀπο γνώ  σεως) ξίφει, οὐκ ἔστιν οὐδένα 
θερα πευ θῆ ναι.

485a12-15: ὥστ᾽ ἀπὸ βαλδίδος, φασί, τὸ 
ζη τού με νον ἡμῖν εὕρηται. Ἀλλ᾽ ὁ δεῖνά 
γε, φησίν, ὕ ψους ἀπερράγη …

ὥστ᾽ ἀπὸ βαλβίδος φασὶ τὸ ζητούμενον 
ἡμῖν εὕρηται· μᾶλλον δὲ σαφῶς ἔδειξεν, 
ἡ θαυ μα σία Μαρία· ἀλλ᾽ ὁ δεῖνα γε φη-
σίν, ὕ ψους ἀπ ερ ράγη …

485Β4-5: ἐπ᾽ αὐ τὴν τὴν τῶν καλῶν ἀνέλ- 
θοι κο  ρυφήν.

ἐπ᾽ αὐτὴν τὴν τῶν καλῶν ἀνέδραμε κο-
ρυ φήν.

485Β15-c3: οὐδὲ φαύλους γεγονότας 
διὰ κα κί  στην προαίρεσιν, εἶτα μὴ διορ-
θωθῆναι, τοῦτο θε   λή σαντας. Καὶ εἰ τοῦ-
τό γε ἀληθές, εὕ ρη ται τὸ φάρ  μακον, καὶ 
ἡ τῆς ἀπο γνώ σε ως ὑπεχώρησε νό σος. 
Ναί, φησίν …

οὐδὲ φαύλους γεγονότας διὰ κακίστην 
προ αί ρεσιν, εἶτα μὴ διορθωθῆναι, τοῦτο 
θε λή σαν τας· ναί φησιν …

485c11-13: Ὡς γὰρ οὐ  δεὶς ἀγαθός, 
κατὰ τὸν θεῖ ον χρη σμόν, οὐδ᾽ ἁ μαρ  τίας 
ὄντως ἐλεύ θε ρος, κἂν ὑπερβάλλῃ πολ-
λῷ τοὺς ἄλλους εἰς ἀ ρε τήν. 

Ὡς γὰρ οὐ δεὶς ἀγαθός, κατὰ τὸ θεῖον 
λόγιον, οὐδ᾽ ἁ μαρτίας ὄντως ἐλεύθερος, 
κἂν ὑπερ βάλλῃ πολλῷ τοὺς ἄλλους εἰς 
ἀρετήν.

485c14-D7: δεήσει τοίνυν ἅπασι τοῦ 
φαρ μάκου τουτουΐ· καὶ τούτου καταλ-
λήλου τετυχηκόσι, τὸ εὐεκτεῖν εὐθὺς 
ἔπεισι. Κἄν τις ἀνθρώπων ὑπερελάσῃ 
πολ  λῷ τῷ μέτρῳ ὁ μοῦ τοὺς ὄντας καὶ 
γε γονότας ἐπὶ κακίᾳ βεβοημένους, θρή-
νων μὲν ὅ  τι πολλῶν ὁ τοιοῦτος ἄξιος 
ὡς ἀλη θῶς γέ γο νεν, ὅτι καλὸς καὶ ἐπ᾽ 
ἀγαθοῖς δη μι ουρ  γη θείς, ὁ δὲ πολ λῶν 
ἑκὼν κακῶν τὴν ἑαυ τοῦ ψυ χὴν ἐν έ πλη -
σεν, ὡς οὐδεὶς ἕτερος.

δεήσει τοίνυν ἅπασι τοῦ φαρμά κου 
τουτουΐ· καὶ τούτου καταλλήλου τετυ-
χη  κόσι, τὸ εὖ ἔ χειν εὐθὺς ἔπεισι. Κἄν 
τις ἀν  θρώπων ὑπερ ε λά σῃ πολλῷ τῷ 
μέτρῳ ὁ μοῦ τοὺς ὄν τας καὶ γε γονότας 
ἐπὶ κακίᾳ βε βο η μένους, θρή νων μὲν ὅτι 
πολ λῶν ὁ τοιοῦτος ἄξιος ὡς ἀληθῶς 
γέ γονεν, ὅτι ἐξ ἀγαθοῦ καὶ ἐπ᾽ ἀ γα θοῖς 
δη μι ουρ γηθείς, ὁ δὲ πολλῶν ἑκὼν κα-
κῶν τὴν ἑαυτοῦ ψυχὴν ἐνέπλησεν, ὡς 
οὐ δεὶς ἕτερος.

31 Zum verhältnis der beiden Überlieferungsträger der Rede s. weiter unten.
32 Die Textstellen, die Unterschiede aufweisen, und diejenige, die in einem Text vorkom-

men, im anderen aber fehlen und umgekehrt, sind halbfett gedruckt.
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485D15-488a2: … εἰ δὴ καὶ ὑπερβολή 
τισι δό ξει τὸ εἰ ρημένον. Ἂν ἁμαρτίας 
παρατηρήσῃς, τίς ὑπο στή σεται; φησί.

… εἰ δὴ καὶ ὑπερβολή τισι δόξει τὸ εἰρη-
μέ νον· καὶ δηλοῖ τὸ τῆς Αἰγύπτου λαμ-
πρὸν ἄ γαλ μα, ταυτηνὶ τὴν ὑμνου μέ νην 
φημὶ Μα ρί αν· ἂν ἁμαρτίας παρα τη ρή-
σῃς, τίς ὑπο στή σε ταί φησι.

489Α8-9: Θεοῦ δὲ γένοιτ᾽ ἄν, οἶμαι, δι-
και ο σύ νη τε καὶ φιλανθρωπία …

Θεοῦ γὰρ γένοιτ᾽ ἂν οἶμαι δικαιοσύνη 
τὲ καὶ φιλανθρωπία …

492Α10: εἰ οὖν δὴ ταῦτα δοκεῖ. εἰ γοὖν καὶ ὑμῖν τοῖς ἀκροαταῖς ταῦ τα 
δοκεῖ.

492c2: ὁ τοίνυν καὶ τὸν Ἰωνᾶν θηρὸς 
γαστρὸς ἀν αρπάσας.

ὁ τοίνυν καὶ τὸν Ἰωνᾶν θηρὸς γαστρὸς 
ἐξ αρ πάσας.

492c12-14: τὸ δὲ ἀπὸ τούτων ἐκβησό-
μενον σε  σί γηκεν, ἐν ἀδηλίᾳ τοὺς λογι-
σμοὺς ἀφείς.

τὸ δὲ ἀπὸ τούτων ἐκβησόμενον σε σί-
γηκεν, ἐν ἀδήλῳ τοὺς λογισμοὺς ἀφείς.

492D11-13: ὅπου γὰρ Θεὸς ὁ ἐπαγγελλό-
με νος, οὐκ ἔσθ᾽ ὅπως οὐκ ἐκτελέσει καὶ 
δῶ ταῖς ὑπο σχέ  σεσι τέλος ἴσχειν.

ὅπου γὰρ Θεὸς ὁ ἐπαγγελλό με νος, οὐκ 
ἔσθ᾽ ὅ πως οὐκ ἐκτελέσει καὶ δώσει ταῖς 
ὑπο σχέ σε σι τέλος ἴσχειν.

493Α10-11: αὐτό γε τοῦτο πάθῃς ὑπὸ 
Θεοῦ, κα τὰ τὸν ἐκείνου χρησμόν.

αὐτό γε τοῦτο πάθῃς ὑπὸ Θεοῦ, κατὰ 
τὴν ἐ κεί νου ψῆφον.

496c3-4: εἰς ἥν γε πάλιν ἐπανελθεῖν 
ἀμήχα νον παν τελῶς.

εἰς ἥν γε πάλιν ἐπανελθεῖν ἀμήχανον 
παν τά πα σιν.

497Β4-5: σὺ δ᾽ ἐκείνῳ πάντα ὢν καὶ τὴν 
ἀρε τήν, καὶ τὴν πονηρίαν ἐφάμιλλος, 
βέλτιστος ἂν εἴ ης, καὶ ἀγαθός; 

σὺ δ᾽ ἐκείνῳ πάντα ὢν καὶ τὴν ἀρετήν, 
καὶ τὴν πονηρίαν ἐφάμιλλος, ἀγαθὸς ἂν 
εἴης, καὶ βέλτιστος; 

497c3-4: πολλὰ δ᾽ ὧν ἀφεστήκαμεν, 
ὅσῳ καὶ τῶν Ἡρακλείων στηλῶν τὰ 
ὑπερβόρεια μέ ρη.

πολλὰ δ᾽ ὧν ἀφεστήκαμεν, ὅσῳ καὶ τῶν 
Νεί   λου καταρρακτῶν τὰ ὑπερβόρεια 
μέ ρη.

497c5-7: καὶ τὴν ὀφρὺν ὡς μάλιστα 
ἀνα σπῶν τες, κρατεῖν δοκοῦμεν καὶ οὐδὲ 
μετὰ τῶν ἀν θρώ πων εἶναι νομίζομεν.

καὶ τὴν ὀφρὺν ὡς μάλιστα ἀνα σπῶν τες, 
οὐ δὲ μετὰ τῶν ἀν θρώ πων εἶναι νομίζο-
μεν.

497D3-4: δι᾽ ὧν ἂν ἔμελλε στεφανωθή-
σε σθαι.

δι᾽ ὧν ἂν ἔμελλε στεφανώσεσθαι.

500Α13-Β1: … μήτε ὥσπερ ἥδεσθαι τῷ 
δεινόν τι πε πονθέναι τὸ μάλα γνήσιον. 
Τὸ γὰρ μηδ᾽ ὁ πω σ  τιοῦν ἐπικάμπτεσθαι 
ἀθλίοις γεγο νό σιν ὁμο φυ  έ σι μὴ οὐκ 
ἀρετῆς ᾖ. Ταύτην ἐγὼ τὴν ὑπερ βο  λήν …

μήτε ὥσπερ ἥδεσθαι, τῷ δεινόν τι πε-
πον θέ ναι τὸ μάλα γνήσιον· ταύτην ἐγὼ 
τὴν ὑπερ βο λήν …
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500Β9: ὥσπερ ἄλλης φύσεως οὔσης τῆς 
πεπτω κυίας.

ὥσπερ ἄλλης φύσεως οὔσης τῆς πε-
πτωκυίας, ἢ τῷ ἐκείνους πλημμελεῖν 
λαμπροτέ ρους αὐ τοὺς γίγνεσθαι (v)/
γι γνο μέ νους (va).

505c11-D2: … ἀλλ᾽ ἀπὸ τοῦ τὴν ὁ δὸν 
κα λῶς δια νῦ σαι καθίσταται. Πολυ-
πλασιάσω τὸν λό γον, πολὺ τὸ πάθος 
κρατοῦν ὁρῶν. Δεῖ γὰρ καρ τε ρώτερον 
διαμάχεσθαι τοῖς τῶν ἐχθίστων ἰ σχυ ρο-
τέ ροις. Οἳ γὰρ τὰ οἰ κεῖα οὐκ ἴσμεν, καὶ 
πολ   λῷ γε μᾶλλον τὰ τῶν ἑ τέρων, ἡμεῖς 
καὶ κα τα  κρί νο μεν …

… ἀλλ᾽ ἀπὸ τοῦ τὴν ὁδὸν καλῶς δια-
νύσαι καθ  ί σταται· εἰ δὲ τὰ οἰκεῖα οὐκ 
ἴσμεν, πολ λῷ γε μᾶλλον τὰ τῶν ἑτέρων· 
ἀλλ᾽ ἡ μεῖς καὶ κα τα κρί νομεν …

509Β10-13: ὁ γὰρ Θεὸς τὴν πονηρίαν 
μισῶν, εὕ  ρη μα οὖσαν τοῦ πονηροῦ, εἰ δὲ 
βούλει, βδε λυτ τό μενος, καὶ τὴν ἀρετὴν 
φιλῶν, οἰκείαν οὖσαν αὐ τῷ, τὸν μὲν 
ἐνάρετον φιλεῖ …

ὁ γὰρ Θεὸς τὴν πονηρίαν μισῶν, εἰ δὲ 
βού λει, βδελυττόμενος, καὶ τὴν ἀρετὴν 
φι λῶν, οἰ κείαν οὖσαν αὐτῷ, τὸν μὲν ἐν-
ά ρετον φιλεῖ …

509D5-10: εἰ δὲ δὴ καὶ δίκην αὐτοὺς 
ἀποτιν νύ ναι προσῆκε, μάλα γε πολλὴν 
οἵδε ἔτισαν του  τοι σὶ τοῖς ἐπαχθέσι κρι-
ταῖς. Καὶ τὸ ποιοῦν τὴν ὑ περ βολήν, ὅτι 
καὶ οἱ παρ᾽ αὐτῶν λαμβάνοντες ταύ  την 
ἀδικοῦντες λαμ βάνουσιν, οὐδαμόθεν ὂν 
αὐ τοῖς προσῆκον αὐ τοὺς κατακρίνειν.

εἰ δὲ δὴ καὶ δίκην αὐτοὺς ἀποτιν νύ ναι 
προσ ῆ κε, μάλα γε πολλὴν οἵδε ἔτισαν, 
του τοι σὶ τοῖς ἐπαχθέσι κριταῖς, ἅτε 
μηδαμόθεν ὂν αὐ τοῖς προσ ῆ κον αὐτοὺς 
κατακρίνειν.

513Α14-Β3: … εἰ μὴ παραπλήξ τις εἴη, καὶ 
τῶν τὰς φρένας ἀπολωλεκότων. Ἀλλ᾽ 
ἡμεῖς, ὦ φίλ τα τε, πᾶσι τοῖς τοιούτοις 
χαίρειν εἰ πόντες, τὸν προ κεί  μενον ἡμῖν 
ἐξερ γα ζώμεθα λόγον. Οὐδεὶς ἀπό βλη-
τος τῷ δη μι ουργῷ …

… εἰ μὴ παραπλήξ τις εἴη, καὶ τῶν τὰς 
φρέ νας ἀπολωλεκότων· οὐδεὶς ἀπόβλη-
τος τῷ δημιουργῷ …

513c5-6: … εἶτα σκεῦος γεγονότα τῆς 
ἐνερ γεί ας τοῦ πονηροῦ διὰ κακίστην 
προαίρεσιν, ἄγγος πλῆρες ἀναδεῖξαι …

εἶτα σκεῦος γεγονότα τῆς ἐνεργείας 
τοῦ πο νη ροῦ διὰ κακίστην προαίρεσιν, 
μετα γνόν τα τῶν κακῶν, καὶ τὴν κακίαν 
δάκρυ  σιν ἀπο πλύ ναντα, ἄγγος πλῆρες 
ἀναδεῖξαι …

516Β11-12: δεῖ μὲν οὖν δακρύειν θερ-
μῶς, καὶ τὴν τῆς κακίας ἀγωνίζεσθαι νό-
σον, ὅση δύ να μις, ἀποδύσασθαι.

δεῖ μὲν οὖν δακρύων θερμῶν, καὶ τὴν 
τῆς κακίας ἀγωνίζεσθαι νόσον, ὅσή τις 
δύ να μις, ἀπο δύσασθαι.

517Β2-3: ἡ ἄπειρος ἐκείνου χρηστότης 
τε καὶ ἀ γα  θωσύνη.

ἡ ἄπειρος ἐκείνου χρηστότης τε καὶ 
ἀγα θό της.



Zur Entstehung der Rede des manuel ii. palaiologos 51

517c14-D9: … ἀλλὰ τοῖς μηδὲ τὴν 
ἀρχὴν δεξα μέ  νοις, ἢ καὶ μετὰ τὸ λαβεῖν 
ἀτιμάσασι καὶ παρ ω  σαμένοις, οὕτω μὲν 
ὂν ἀγαθόν, οὕτω δὲ μέγα, καὶ προσέτι 
μόνιμον, καὶ ῥᾳδίως ἐπιδιδοῦν, εἴ τις 
τοῦτο βούλοιτο. Καὶ τοίνυν ὁ τοιοῦτος 
Δε σπό  της, καὶ τὸν τὴν μεγάλην δοκὸν 
ἐκεῖνον, καὶ τὸ κάρ φος ἔ χοντα τὸ 
μικρὸν (τῶν γὰρ ἐξ αρ χῆς μνησθήσομαι 
λόγων), οὐ περι ό ψε ταί ποτε, ἀλλὰ πάντα 
πράξει.

… ἀλλὰ τοῖς μὴδὲ τὴν ἀρχὴν δεξα μέ-
νοις, ἢ καὶ μετὰ τὸ λαβεῖν ἀτιμάσασι καὶ 
παρ ω  σα μέ νοις· καὶ μὴν καὶ τούτους, οὐ 
πε ριό ψε ται· ἀλ λὰ πάντα πράξει.

521Β1-2: καὶ ἑαυτοῦ τὸν τρόπον τοῦτον 
πε ποί η κεν, οὐδέποτε καὶ πρὶν ὄντα ξένα.

καὶ ἑαυτοῦ τὸν τρόπον τοῦτον πε ποί η-
κεν, οὐ  δέποτε καὶ πρὶν ὄντα ἀλλότρια.

524Β1-2: Ἡ γὰρ συν ή θεια τὸ κακὸν 
πολλάκις ἡ δὺ ποιεῖ.

Ἡ γὰρ συνήθεια τὸ κα κὸν ἡδὺ πολλάκις 
ποι εῖ.

524c14-D1: συχνὸν τὸ δάκρυον αὐτῶν 
κατα χέ ου σαν, καὶ ταῖς θριξὶ τῆς κεφαλῆς 
ἐξ αὐτῶν ἐκ μάτ τουσαν τοῦτο ὑπὸ 
πολλῆς εὐ λαβείας.

συχνὸν τὸ δάκρυον αὐτῶν καταχέου-
σαν, καὶ ταῖς θριξὶ τῆς κεφαλῆς ἐξ αὐτῶν 
ἐκ μάτ του σαν τοῦτο ὑπὸ τῆς πολλῆς εὐ-
λαβείας.

525D6-8: μᾶλλον δὲ οἷον οὐδ᾽ ἂν εἷς 
ἔδειξε λό γος, οὐδ᾽ ἂν συνῆλθον ὁμοῦ 
καὶ τῶν ἀγ γέλων, καὶ τῶν ἀνθρώπων αἱ 
γλῶσσαι.

μᾶλλον δὲ οἷον οὐδ᾽ ἂν εἷς ἔδειξε λό γος, 
οὐδ᾽ εἰ συνέλθοιεν/εἰ συνῆλθον ὁμοῦ 
καὶ τῶν ἀγ γέ  λων, καὶ τῶν ἀνθρώπων αἱ 
γλῶσ σαι.

Hat also manuel zunächst seine vi. Oratio ethico-politica revidiert und dann 
anhand der neuen fassung der Oratio die Rede auf die Heilige maria von Ägyp-
ten verfasst? Die Ähnlichkeiten, welche die beiden Texte aufweisen, sprechen für 
diese möglichkeit, die antwort aber auf die frage nach ihrem verhältnis scheint 
nicht so ganz eindeutig zu sein.

Einige lesarten der Rede auf die Heilige maria von Ägypten weichen von 
den je ni gen der vi. Oratio ethico-politica in ihrer zweiten fassung ab, stimmen 
aber dagegen mit denjenigen der fassung von v überein:33

Rede auf die Heilige maria von 
Ägypten + vi. Oratio ethico-

poli ti ca (v)

vi. Oratio ethico-politica
(m, W, Wi)

485B4-5 πτηνῶν ἂν τάχιον ἐπ᾽ αὐτὴν τὴν 
τῶν κα λῶν ἀνέδραμε κορυφήν.

πτηνῶν ἂν τάχιον ἐπ᾽ αὐτὴν τὴν 
τῶν κα λῶν ἀνέλθοι κορυ φήν.

33 Die abweichenden Textstellen sind halbfett gedruckt.
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492D5-7

ἐφ᾽ ἡμῶν μὲν γὰρ τῶν προση-
λωμένων πολ   λοῖς πάθεσι, καὶ 
μεταμέλειαν μὲν νο  σούντων 
οὐκ ὀλιγάκις.

ἐφ᾽ ἡμῶν μὲν γὰρ τῶν προση-
λωμένων πολ λοῖς πάθεσι, καὶ με-
ταμελομένων μὲν οὐκ ὀλιγάκις.

496D2-3 τὸ φοβερώτατόν ἐστι πάντων. τὸ φοβερώτατόν ἐστιν ἁπάντων.

505D8-9 οὐκ ἔσθ᾽ ὅπως ἐκείνῳ μισούμε-
νος γέ νοι το.

οὐκ ἔσθ᾽ ὅπως μισούμενος 
ἐκείνῳ γέ νοι το.

509c8-11

ὥσθ᾽ ἡ τῶν γνησίων ἀποστρο-
φὴ ἐλέους τού τοις πρόξενος 
γίγνεται τοῦ παρὰ Θε οῦ, αὐτῷ 
γε τού τῳ, τῷ μὴ δοκεῖν δί και οι 
τού του τυχεῖν.

ὥσθ᾽ ἡ τῶν γνησίων ἀποστρο φὴ 
ἐλέους τού τοις πρόξενος γίνεται 
τοῦ παρὰ Θε οῦ, αὐτῷ γε τού τῳ, 
τῷ μὴ δοκεῖν δι καί  οις τού του 
τυχεῖν.

516Β3-4 εἶπε δ᾽ ἂν πάντως καὶ ἡ φιλαν-
θρωπία, εἰπεῖν δεῆσαν.

εἶπε δ᾽ ἂν πάντως καὶ ἡ φιλαν-
θρωπία, δεῆσαν εἰπεῖν.

517Α4 ἢ προτέρων ἕνεκα δωρεῶν τοῦτο 
γί γνε  ται.

ἢ προτέρων ἕνεκα δωρεῶν τοῦτο 
γί νε ται.

517Α5-6 ταῦτα δὴ τὰ τὴν φιλίαν ἡμῖν 
συνι στῶντα.

ταῦτα δὴ τὰ τὴν φιλίαν ἡμῶν 
συνιστῶντα.

520c4-5
αἷς ὁ σωτήριος ἡμῖν χερσὶ τῶν 
ἀλαστό ρων ἐκείνων ἐπλάκη 
στέφανος.

αἷς ὁ σωτήριος ἡμῖν χερσὶ τῶν 
ἀλαστό ρων ἐπλάκη στέφανος.

520D6-8
οὐκ ἠρκέσθη γε θατέρῳ, λέγω δὴ 
τῷ εὖ ποιεῖν, ἀλλὰ προσέθηκε 
θάτερον.

οὐκ ἠρκέσθη γε θατέρῳ, λέγω δὴ 
τῷ εὖ ποι εῖν, ἀλλὰ καὶ θάτερον 
προσέ θη κε.

außerdem gibt es am anfang der Rede auf die Heilige maria von Ägypten 
eine pas sage, welche nur von v überliefert ist, diese wird jedoch in der Rede nicht 
im sel b en Textzusammenhang verwendet:34

Rede auf die Heilige maria
von Ä gy pten vi. Oratio ethico-politica (v)

τουτὶ δὲ τὸ ξίφος, οὐδέν τι δύναται καθ᾽ 
ἡ μῶν, ἂν ἐ θέ λωμεν· τὸ γὰρ ἀπογνῶναι

κἂν γάρ τις ᾖ κακῶν τὰ ἔσχατα διαπε-
πρα χώς, κἂν πάντας ὑπερήλασεν ἐπὶ μο-

34 in der Rede findet sich die passage zwischen 484c10 (οὐδαμῶς ἰάσιμος) und 485a7 
(χορηγεῖ γὰρ οἴ κο θεν αὐτό) [die passage 484c13 (ὥσθ᾽ ὅπερ εἶπον)-485Α7 (κατάλληλον 
τοῦτο φάρμακον) ist in der Re de aus gelassen worden], während v diese teils nach 485a11 
(ὅσον οὐδ᾽ ἔστιν ἐνθυμηθῆναι) und teils nach 485D15 (ἢ καὶ πολλῷ παρελθεῖν) über-
liefert.
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καὶ μή, τῶν ἐφ᾽ ἡμῖν ἐστι πάντως, εἰ 
καὶ διὰ πλῆθος ἁ μαρτημάτων ταῖς τῶν 
ἀνοήτων ψυχαῖς κα τα σκήπτειν εἴωθε 
τὸ κακόν· κἂν γάρ τις ᾖ τὰ ἔ σχατα κα-
κῶν διαπεπραχώς, κἂν πάντας ὑ περ ε-
ληλακὼς ἐπὶ μοχθηρίᾳ, οὐκ ὄλλυται ἐλ-
πίς φησιν ὁ θεῖος (ὁ σοφὸς va) Σολομών· 
πλη θύ ος μὲν γὰρ ἁ μαρ τημάτων παντο-
δα πῶν, δι᾽ ἃ καὶ ἡ ἀπό γνω σις τοῖς 
ἀνοήτοις γίνεται, οὐ δὲν ἂν δή πουθεν 
χεῖρον· τί γὰρ ἂν καὶ γέ νοι το, τοῦ τὰς 
ψυχὰς εἰς αἰωνίαν παραπέμποντος κό -
λα σιν· ἔχει δὲ τουτὶ τὸ κακόν, ῥᾳδίαν 
τὴν δι όρ θωσιν ὡς οὐδὲν ἕ τε ρον· τίς γὰρ 
οὐκ οἶδεν, ὡς βουληθεῖσιν ἀποκαθάραι 
τὸ τῶν ἁμαρτιῶν αἶ σχος, τὸ κωλῦσον 
οὐδαμόθεν ἡ μῖν ἔσται· ἡ γὰρ τῆς ψυχῆς 
ἰατρεία, καὶ τἀ λεξιτήριον φάρ μα κον, ἐν 
χεροῖν, τοῖς ὡς ἀληθῶς τοῦτο θέ λου σι, 
καὶ τοῖς γιγνο μέ νοις, ζητοῦσιν ἅπασι 
τρό  ποις.

χθηρίᾳ, οὐκ ὄλ λυται ἐλπίς φησιν ὁ 
θεῖος Σολομών· ἔχει γὰρ ἕκαστος ἐν 
χε ροῖν παρ᾽ ἐκείνης γε λαβὼν τῆς ἰα-
τροῦ τὴν θεραπείαν· πληθύος μὲν γὰρ 
ἁμαρτημάτων παντοδαπῶν δι᾽ ἃ καὶ ἡ 
ἀπό γνω  σις τοῖς ἀνοήτοις γίνεται, οὐ-
δὲν ἂν δή που  θεν χεῖρον· ἔχει δὲ τουτὶ τὸ 
κακὸν ῥᾳδίαν τὴν διόρθωσιν ὡς οὐδὲν 
ἕτε ρον· ἐν γὰρ τῷ θε λῆ  σαι μόνον, τὸ δι-
ορ θωθῆναι κεῖται· καὶ εἰ τοῦτο ἀ λη θές, 
εὕρηται τὸ φάρ μακον· καὶ ἡ τῆς ἀπο-
γνώσεως ὑπ εχώρησε νόσος· οὐ κοῦν ἐκ 
τοῦ μὴ βούλεσθαι ἰαθῆναι, τὰ τῆς ψυ χῆς 
πα θή  ματα ἐπιμένειν εἴ ω θεν ἡ μῖν, ἐπειδὴ 
καὶ εἰσκωμάζει τὸν τρό πον τοῦτον· οὐδὲ 
γὰρ δύναται καθ᾽ ἡμῶν, ἂν ἐθέλωμεν … 
ἡ γὰρ τῆς ψυχῆς ἰατρεία, τῶν ἐφ᾽ ἡμῖν 
ἐστι, καὶ ῥᾳδία· ἔστι γὰρ ἐκ τῆς θε λή-
σεως μόνης.

Wie sind also die Entsprechungen zwischen der Rede und der v-fassung der 
Oratio zu erklären? Hat manuel den Text von v als vorlage für die abfassung 
seiner Rede auf die Heilige maria von Ägypten verwendet und dann anhand der 
letzteren die neue ver sion der Oratio verfasst oder hat er sich beim verfassen der 
Rede auf die Heilige ma ria von Ä gy pten auf einem Textzeugen der Oratio ge-
stützt, welcher auf uns nicht ge    kommen ist und welcher eine version des Textes 
repräsentierte, die stemmatisch zwischen der je nigen von v und derjenigen von 
Μ, W und Wi anzusetzen ist?

Es gibt einige Beweise, die m.E. gegen die erste lösung und für die zweite 
sprechen: mit ausnahme des oben angegebenen falls sind jene passagen, welche 
nur von der v-fas  sung der Oratio überliefert sind, in der Rede nicht zu finden. 
auf der anderen Seite gibt es einige pas sagen, welche in beiden fassungen der 
Oratio vorkommen, sind aber in der Rede aus ge lassen worden. Wenn wir die erste 
von den oben vorgeschlagenen lö sungen vor  ziehen, dann sollten wir annehmen, 
dass manuel beim verfassen der neu en ver si on sei ner vi. Oratio ethico-politica 
zwar auf dem Text der Rede auf die Heilige maria von Ä gypten basierte, hat aber 
auch öfters auf die originalversion der O ra tio zurück ge gri ff  en, um die fehlenden 
passagen zu ergänzen. Solch ein arbeits pro zess wäre wohl „u n ö ko no misch“ und 
deswegen auch weniger wahrscheinlich. manuel hat also am wahr schein li ch   st-
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en die Rede auf die Heilige maria von Ä gypten auf der Ba sis der schon vorhan-
de n en zwei ten version sei ner vi. O ra tio ethico-politica verfasst, seine vorlage ist 
aber we der mit Μ noch mit W35 oder Wi gleich  zu setzen.

manuels vorlage wies einige der lesarten auf, welche von v überliefert sind. 
ab  ge sehen von den oben angeführten Textentsprechungen ist dies auch anhand 
ei ni ger Stel  len der Rede in v zu beweisen, welche nur post correctionem mit m, 
W und Wi ü ber  ein  stimmen; 36 diese Stellen scheinen, ante correctionem die le-
sar ten der Oratio in der Ü ber  lieferung von v geboten zu haben:37

Oratio (v) + Rede (vac) Rede (vpc + va) + Oratio
(m, W, Wi)

493D10-11 οὐδ᾽ ὡς νοσοῦσι τούτοις συν-
τρέ χου  σιν

οὐδ᾽ ὡς νοσοῦσι τούτοις ἀμύνου-
σιν

513Β4 προνοοῦντος ἑξῆς ἅπαντα προνοουμένου (v) / προνοοῦντος 
(va, W, Wi) πάντων ἑξῆς

aus der obigen analyse ergibt sich also folgendes Schema für die chrono lo-
gische Rei henfolge der verschiedenen Textfassungen:

vi. Oratio ethico-politica  (v-fassung )

[Revidierte fassung der Oratio /verschollene vorlage der Rede]

Rede auf die Heilige maria von Ägypten                        vi. Oratio ethico-politica
       (m/W/Wi-fassung).

Wenn der postulierte arbeitsprozess richtig ist, dann wird es klar, dass ma-
nuel beim verfassen seiner Rede auf die Heilige maria von Ägypten seinen äl-
teren Text mit geringen (abgesehen von den auslassungen) abweichungen wie-
derholt hat. in den meisten fällen geht es um den Ersatz eines Wortes durch ein 
Synonym (z.B. βάλλω durch πλήττω, χρησμὸς durch λόγιον, ἀναρπάζω durch 
ἐξαρπάζω, παντελῶς durch παν τάπασιν, ἀγαθωσύνη durch ἀγαθότης, ξένος durch 
ἀλλότριος, χρησμὸς durch ψῆ φος). Zweimal hat manuel die Reihenfolge der 

35 Es sind die ins 15. Jh. zu datierenden folien gemeint.
36 v scheint der ältere Zeuge der Rede zu sein, aus dem va geflossen ist. Zum verhätnis der 

beiden Textzeugen s. weiter unten.
37 Zu den Korrekturen in v vgl. auch unten S. 55 a. 39.
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Wörter geändert (ἀγαθὸς ἂν εἴης καὶ βέλτιστος anstelle des βέλτιστος ἂν εἴης καὶ 
ἀγαθὸς und ἡδὺ πολλάκις ποιεῖ anstelle des πολλάκις ἡδὺ ποιεῖ); in beiden fällen 
hat die Änderung eventuell mit dem pro sa rhy thmus zu tun, da die neuen Klau-
sel rhythmischer als die alten sind.38 Der Rhetorik halber scheint der verfasser, 
einmal auch die Konstruktion geändert zu haben: in der phrase καλὸς καὶ ἐπ᾽ 
ἀγαθοῖς δημιουργηθεὶς hat manuel das adjektiv καλὸς durch den präpositional-
ausdruck ἐξ ἀγαθοῦ ersetzt, so dass daraus eine figura etymologica ent steht. Die 
Zusätze zum originaltext sind, auf der anderen Seite, sehr wenig und be zie hen 
sich meistens auf den neuen Kontext, in dem das material benutzt wird; dies gilt 
z.B. für die phrasen μᾶλλον δὲ σαφῶς ἔδειξεν ἡ θαυμασία Μαρία und καὶ δηλοῖ 
τὸ τῆς Αἰγύπτου λαμπρὸν ἄγαλμα, ταυτηνὶ τὴν ὑμνουμένην φημὶ Μαρίαν, wel-
che erst in der Rede vorkommen.

Wie schon bemerkt, sind die angeführten abweichungen zwischen der Rede 
und der vi. Oratio ethico-politica beiden Überlieferungsträgern der Rede (v+va) 
gemeinsam. v weist an einigen Stellen Korrekturen und marginalzusätze auf.39 

38 Die phrase ἀγαθὸς ἂν εἴης καὶ βέλτιστος gibt z.B. einen Klausel des Typs 2-ppr, der rhyth-
mischer als der Klausel 4-po der phrase βέλτιστος ἂν εἴης καὶ ἀγαθὸς ist. Zum prosa-
rhythmus in der rhe to ri schen literatur der Byzantiner vgl. die Studie von W. Hörand-
ner, Der prosarhythmus in der rhetorischen lite ra tur der Byzantiner (WBS, Xvi). Wien 
1981 und zum prosarhythmus bei manuel ii. palaiologos vgl. die Be  mer kungen von a. 
angelou in: a. angelou, manuel palaiologos. Dialogue with the Empress-mother on 
ma r ri age (BV, XiX). Wien 1991, 31-38.

39 Diese stammen von einer anderen Hand als diejenige, die den Haupttext der Rede ge-
schrieben hat (zu den Korrekturen in v vgl. auch oben S. 54). folgende Stellen der Rede 
in v sind nachträglich kor ri giert worden (ante correctionem hat v an diesen Stellen wahr-
scheinlich die lesarten der Oratio geboten): f. 337, Z. 4-5: κἂν πάντας ὑπερεληλακὼς ἐ πὶ 
μοχθηρίᾳ (corr. ex κἂν πάντας ὑπερήλασεν ἐπὶ μοχθηρίᾳ); f. 337v, Z. 13-14: κατὰ τὸ θεῖον 
λόγιον (corr. ex κατὰ τὸν θεῖον χρησμόν); f. 337v, Z. 17: τὸ εὖ ἔχειν εὐθὺς ἔπ εισι (corr. ex 
τὸ εὐεκτεῖν εὐθὺς ἔπεισι); f. 337v, Z. 20: ἐξ ἀγαθοῦ καὶ ἐπ᾽ ἀγαθοῖς δημιουργηθεὶς (corr. 
ex καλὸς καὶ ἐπ᾽ ἀγαθοῖς δημιουργηθείς); f. 339v, Z. 21: καὶ δώσει ταῖς ὑποσχέσεσι τέλος 
ἴσχειν (corr. ex καὶ δῶ ταῖς ὑ ποσχέσεσι τέλος ἴσχειν); f. 340, Z. 4-5: κα τὰ τὴν ἐκείνου 
ψῆφον (corr. ex κατὰ τὸν ἐκείνου χρη σμόν); f. 340v, Z. 10-11: οὐδ᾽ ὡς νοσοῦσι τούτοις 
ἀ μύ νουσιν· οὐδὲ προσερχόμενοι τὰ συνοίσοντα διδά σκου σι (corr. ex οὐδ᾽ ὡς νοσοῦσι 
τούτοις συν τρέ χου σιν· οὐδὲ παρερχόμενοι τὰ συνοίσοντα διδάσκουσι; zu dieser lesart 
vgl. auch oben S. 54 und gleich unt en); f. 341v, Z. 16: τῶν Νείλου καταρρακτῶν (corr. ex 
τῶν Ἡρακλείων στη λῶν); f. 343, Z. 1-2: ἀναστῆναι καὶ μη  κέτι πειραθῆναι τῶν δεινῶν (corr. 
ex ἀνα στή σε σθαι καὶ μηκέτι πει ραθήσεσθαι τῶν δεινῶν; man be merkt ein Schwanken 
manuels zwischen den zwei Typen des pas sivs, denn in der v-fassung der Oratio hatte er 
schon ἀναστῆναι und πειραθῆναι ge schrie b en, was er spä ter in ἀναστήσεσθαι und πειρα-
θή σε σθαι änderte); f. 345, Z. 7: τοῦ προνοουμένου πάντων ἑξῆς (corr. ex τοῦ προνοοῦντος 
ἑξῆς ἅπαντα; zu die ser lesart vgl. auch oben S. 54 und gleich unten); f. 350, Z. 2-3: οὐδ᾽ εἰ 
συν ῆλθον ὁμοῦ καὶ τῶν ἀγγέλων καὶ τῶν ἀνθρώπων αἱ γλῶσ σαι (corr. ex οὐδ᾽ ἂν συν-
ῆλθον ὁμοῦ καὶ τῶν ἀγγέλων καὶ τῶν ἀνθρώπων αἱ γλῶσ σαι).
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va bietet an den be treffenden Stellen immer die lesart von v post correctionem, 
während alle marginal zu sätze von v in va im Haupttext integriert sind. Daraus 
geht es klar her vor, dass va auf v zurückgeht. Der autor scheint, seinen Text 
mit dem der Oratio noch mal kolla tio niert zu haben, bevor er diesen in va nie-
derschreiben liess,40 wie sich aus den Stellen er gibt, an de nen va mit der Oratio 
ge gen v übereinstimmt. Es geht um folgende Stel l en:

v va + Oratio

485B3-5

βουληθῆναι δεῖ μόνον, καὶ οὐχ 
ὅπως ἀπ ενίψατο τὰ κακά, ἀλλὰ 
καὶ πτηνῶν ἂν τάχιον ἐπ᾽ αὐτὴν 
τὴν τῶν καλῶν ἀν έδραμε κορυ-
φὴν

βουληθῆναι δεῖ μόνον, καὶ πρὸς 
τῷ ἀπο νίψασθαι τὰ κακά, καὶ 
πτηνῶν ἂν τά χιον ἐπ᾽ αὐτὴν τὴν 
τῶν καλῶν ἀνέ δρα με/ἀνέλθοι 
κορυφὴν

485D12-13 ἀνέξεται δὲ τῶν καλῶν ὅση δύ-
ναμις

ἀνθέξεται δὲ τῶν καλῶν ὅση δύ-
ναμις

488Α2-3 ἁμαρτήματα τίς συνοίσει ἁμαρτήματα τίς συνήσει

488Α12-13 ἵνα πᾶς ὁ πιστεύων εἰς αὐτὸν μὴ 
ἀπόλ λυ ται

ἵνα πᾶς ὁ πιστεύων εἰς αὐτὸν μὴ 
ἀπό λη ται

488Β9 καίτοι τοιαῦτα πάθη καίτοι τοιαῦτα τὰ πάθη

489D7 ἐνάγει πρὸς τὸ ἀγαθὸν ἐνάγει πρὸς τἀγαθὸν

493Α14-15 μήτε ἐκείνων πλημμελήματα μήτε τὰ ἐκείνων πλημμελήματα

493D11 οὐδὲ προσερχόμενοι οὐδὲ παρερχόμενοι

496Α12 καίτοι καὶ νεκροὺς ἀνθρώποις 
ἔθος τι μᾶν

καίτοι καὶ νεκροὺς ἀνθρώπων 
ἔθος τι μᾶν

496Β5 μηδαμῶς αἰσθομένων μηδαμῶς αἰσθανομένων

496c12-13 ἂν καὶ τοῦτο περιῆν εἰ καὶ τοῦτο περιῆν

496D8-9 τῆς δὲ κακίας ἕνεκα κάτω πί πτειν τῆς δὲ κακίας ἕνεκα κάτω κύ-
πτειν

496D10-11 om. μονονοὺ τὸν οὐρανὸν ὀνει-
ρο πο λοῦν τες

habent

40 Wie schon gesagt, ist der erste Teil von va, in dem auch die Rede auf die Heilige maria 
von Ägypten überliefert ist, von isidoros von Kiev geschrieben (vgl. oben a. 10). manuel 
kooperierte oft mit isidoros für die Erstellung von Exemplaren seiner Werke (vgl. auch 
oben a. 23).
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497a4-6
δουλεύων ἑνὶ τῷ πάθει καὶ μόνῳ, 
καὶ τοῦ τό γε τῶν κουφοτέρων 
εἶναι δο κούν των

δουλεύων ἑνὶ τῷ πάθει καὶ μόνῳ, 
καὶ τούτῳ γε τῶν κουφοτέρων 
εἶναι δο κούντων

497Α12 ὀλιγωρία πρὸς τὸ ἀγαθὸν ὀλιγωρία πρὸς τἀγαθὸν

504Α7-8 τὰ γὰρ αὐτὰ πράσσει ὁ κρίνων τὰ γὰρ αὐτὰ πράσσεις ὁ κρίνων

505Β14-15 μὴ δὲ τὸ κάρφος ὁρῶμεν μὴ δὴ τὸ κάρφος ὁρῶμεν

509D2 διὰ Ἡσαΐου διὰ Ἡσαΐου τοῦ προφήτου

513Β4 τοῦ προνοουμένου πάντων ἑξῆς τοῦ προνοοῦντος πάντων ἑξῆς

513c12 ὑπὸ τοῦ τῆς πίστεως κηρύγμα τος ὑπὲρ τοῦ τῆς πίστεως κηρύγμα-
τος

516Β7 κατὰ τὴν θεολόγον φωνὴν κατὰ τὴν τοῦ Θεολόγου φωνὴν

516D6 φησὶ φασὶ

517c11-12 εἰ δὲ τὸ ἀγαθὸν τίς ὁρῴη εἰ δὲ τἀγαθὸν τίς ὁρῴη

517D12-14
καὶ τοῖς φλεγμαίνουσι τῶν τραυ-
μάτων, τὰς παραμυθίας προσάγει

καὶ τοῖς φλεγμαίνουσι τῶν τραυ-
μά των, τὰ τῆς παραμυθίας προσ-
άγει

520Α12 πραγμάτων ἐναντίον πραγμάτων ἐναντίων

520c12 ταῦτα πάντα δὲ ταῦτα δὲ πάντα

520D3 τῆς τυραννίδος λύσασθαι τὸ γέ-
νος ἡ μῶν

τῆς τυραννίδος λύσασθαι τὸ γέ-
νος ἡ μῖν

521Α11-12 ὁ λόγος ἐνήγαγεν ἐπὶ τὴν παρα-
βολὴν ἤδη ταύτην

ὁ λόγος ἡμᾶς ἐνήγαγεν ἐπὶ τὴν 
παρα βο λὴν ἤδη ταύτην

521Α12-13 ὑπ᾽ αὐτοῦ ποιούμενος ἀχθή σε ται ὑπ᾽ αὐτοῦ ποιμένος ἀχθήσεται

521Β11-12 καὶ ζητεῖ τὸ βουλεύεσθαι παρ᾽ 
αὐτοῦ

καὶ ζητεῖ τὸ βασιλεύεσθαι παρ᾽ 
αὐτοῦ

528Α12 δι᾽ ὧν δεήσει πολλῶν δακρύων δι᾽ ἃ δεήσει πολλῶν δακρύων

Wohl setzen nicht alle diese Korrekturen eine neue Kollation der Rede mit 
der O ra tio voraus; einige könnte der Schreiber von va auch von sich selbst vorge-
nommen ha ben (?), z.B. in fällen wie ἀνθέξεται δὲ τῶν καλῶν (ex ἀνέξεται δὲ τῶν 
καλῶν), μήτε τὰ ἐκείνων πλημμελήματα (ex μήτε ἐκείνων πλημμελήματα), πραγ-
μά των ἐ ναν τίων (ex πραγ μά των ἐναντίον), ὑπ᾽ αὐτοῦ ποι μένος (ex ὑπ᾽ αὐτοῦ 
ποι ού με νος). Es ist inte res sant, dass in zwei fällen der ver fass er lesarten in die 
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Rede wieder einführt, welche er in der er st en fassung des Textes geändert hatte (es 
geht um die lesarten οὐδὲ παρ ερ χόμενοι und τοῦ προνοοῦντος πάντων ἑξῆς41). 
außerdem sei es auf die lesart βου ληθῆναι δεῖ μόνον, καὶ οὐχ ὅπως ἀπενίψατο τὰ 
κακά, ἀλλὰ καὶ πτηνῶν ἂν τάχιον ἐπ᾽ αὐ τὴν τὴν τῶν καλῶν ἀνέδραμε κορυφὴν 
von v hingewiesen: Diese lesart hat v von seiner ver schollenen vorlage über-
nommen, wie aus der Über ein stimmung von v mit der v-fassung der Oratio 
an der genannten Stelle hervor geht;42 va stimmt in diesem fall mit den übrigen 
Hand schriften der Oratio (m, W und Wi) überein und dies könnte ein Be weis 
dafür sein, dass das Kollationsexemplar von va verschieden als die o ri gi nal  vor-
la ge der Rede war.43 ob dieses Exemplar mit einer der uns bekannten Hand-
schriften i de ntifiziert werden kann, welche manuels Orationes überliefern, lässt 
sich nicht ge nau er bestimmen. Da weder v noch va Spuren einer Kollation auf-
weisen, dürf en wir weiter annehmen, dass diese auf eine Zwi schen stufe anzuset-
zen ist, welche aber verloren ging.

Der arbeitsprozess, den ich bis jetzt rekonstruiert habe, ist eher „einseitig“: 
ma nu el hat seine Rede auf die Heilige maria von Ägypten anhand seiner vi. Ora-
tio ethico-po li  ti ca erst verfasst und später auch revidiert, keine aber der lesar-
ten, welche für die Re  de charakteristisch sind, ist nachträglich in irgendeine der 
Handschriften der Oratio ein geflossen, mit einer ausnahme: Bei 516B11 hatte 
manuel zunächst δεῖ μὲν οὖν δα κρύ ειν θερμῶς geschrieben, was er später in der 
Rede in δεῖ μὲν οὖν δακρύων θερμῶν än der te; in allen Handschriften, welche die 
zweite fassung der vi. Oratio ethico-politica ü ber liefern (d.h. m, W und Wi), ist 
die lesart δακρύων θερμῶν als Korrektur am Rand zu finden.

Zusammenfassend könnten wir die Etappen der Entstehung der Rede des 
manuel ii. palaiologos auf die Heilige maria von Ägypten schematisch folgen-
dermaßen dar stell en: vi. Oratio e thi co-politica (v-fassung)  [Revidierte fas-
sung der Oratio/verschollene vor lage der Rede]  Rede auf die Heilige maria 
von Ägypten (v)  Korrektur der Rede in v  [Kollation des Textes mit einem 
Exemplar der Oratio (verschieden als die o ri gi nal vor lage der Rede)]  Rede auf 
die Heilige maria von Ägypten (va).

41 Zu diesen lesarten vgl. oben S. 55 und a. 39.
42 Dazu vgl. oben S. 51-52.
43 Die phrase οὐχ ὅπως ἀπενίψατο ist erst bei m in πρὸς τῷ ἀπονίψασθαι geändert worden, 

wie die Rasur an der betreffenden Stelle der Handschrift beweist.
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Ζusammenfassung

Der aufsatz beschäftigt sich mit der bisher unedierten Rede des manuel ii. pala-
iologos auf die Heilige maria von Ägypten [BHG 1044c]. Der Schwerpunkt der 
Untersuchung liegt auf dem verhältnis des Textes zu einer früheren Schrift des 
gelehrten Kaisers, der sechsten aus seinen sieben so genannten Orationes ethico-
politicae, welche er circa 1407 für seinen Sohn und Thronfolger Johannes viii. 
verfasst hat. Wie der autor selbst bemerkt, stellt die Rede eine verkürzte und 
leicht bearbeitete fassung der vi. Oratio ethico-politica dar. Ziel meines Beitra-
ges ist also, die Etappen der Entstehung des jüngeren Textes aus dem älteren zu 
rekonstruieren. außerdem wird die Umarbeitungstechnik manuels untersucht 
und das verhältnis zwischen den zwei Überlieferungsträgern der Rede, vatic. gr. 
632 und vatic. gr. 1619, diskutiert.
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